
Herausgeberinnen und Herausgeber

Simplice Agossavi (Dr.) studierte Germanistik von 1990-1993 an der Universität

d’Abomey-Calavi (UAC). Er promovierte von 1998-2002 an der Universität des Saar-

landes. Seit 2003 ist er Dozent an der Deutschabteilung der Université d’Abomey-

Calavi. Aktueller akademischer Titel: Maître de Conférences/CAMES. Er war Lei-

ter der Fremdsprachenabteilung (DELLCE) und der Deutschabteilung (DEG) sowie

Koordinator des GANAA-Projekts für West- und Zentralafrika. Seine Schwerpunk-

te in Forschung und Lehre sind Fremdsprachendidaktik immultilingualen Kontext

Westafrikas und kulturwissenschaftliche Fragestellungen in neuerer deutscher Li-

teraturwissenschaft. Buchveröffentlichung: Fremdhermeneutik in der zeitgenös-

sischen deutschen Literatur (2003).

E-Mail: agossavis@yahoo.fr

Akila Ahouli (Dr.) studierte Germanistik, Romanistik und Erziehungswissenschaft

an der Université de Lomé und an der Universität Hannover. 2006 promovierte er

zurMündlichkeit in Schriftkulturen an der Leibniz Universität Hannover. Seit 2007

ist er Dozent für Germanistik an der Université de Lomé. Aktueller akademischer

Titel: Maître de Conférences für Interkulturelle deutsche Literaturwissenschaft.

Buchveröffentlichung: Oralität in modernen Schriftkulturen, IKO-Verlag 2007. Publi-

kation von Artikeln in den ZeitschriftenWeltengarten, Info-DaF, IDV-Magazin, Mont

Cameroun, Mosaique, Der Neue Weltengarten u.a. und in Sammelbänden wie etwa:

Regards sur le passé germano-africain (2018), L’Afrique post/coloniale. Das post/koloniale

Afrika (2018), Germanistik zwischen Tradition und Innovation (2017), Postkolonialität den-

ken (2017), Postkoloniale Blickpunkte (2017).

E-Mail: ahoulia@yahoo.com

Friederike Heinz (M.A.) studierte Afrikawissenschaften, Deutsch als Fremdspra-

che und Erziehungswissenschaften. Von 2014 bis 2019 war sie als DAAD-Lektorin

an der Universität Abomey-Calavi tätig, wo sie schwerpunktmäßig Linguistik und

DaF-Didaktik lehrte. Derzeit lehrt und forscht sie im Studiengang Germanistik

und Interkulturalität an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd.

E-Mail: friederike_heinz@yahoo.de

https://doi.org/10.14361/9783839461624-025 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839461624-025
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


366 Afrika im deutschsprachigen Kommunikationsraum

Ursula Logossou (M.A.) promoviert an der Goethe-Universität Frankfurt im Fach

Ethnologie. Ihre Forschungsschwerpunkte sind Postkolonialismus und Erinne-

rung. Sie studierte Afrikanistik, Romanistik-Französisch und Englische Philologie

an der Universität zu Köln sowie Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an der

Universität Bonn. Von 2014-2019 war sie als DAAD-Lektorin an der Université de

Lomé in Togo tätig.

E-Mail: ursula.logossou@gmx.de

Gesine Lenore Schiewer (Prof. Dr.) ist Lehrstuhlinhaberin für Interkulturelle Ger-

manistik an der Universität Bayreuth. Sie ist Präsidentin der Gesellschaft für in-

terkulturelle Germanistik, 1. Vorsitzende des Instituts für Internationale Kommu-

nikation und auswärtige Kulturarbeit e.V. (IIK Bayreuth) und Direktorin des In-

ternationalen Forschungszentrums Chamisso (IFC). Zu ihren Forschungsschwer-

punkten gehören Interkulturelle Linguistik, Interkulturelle Literaturwissenschaft

und Emotions- und Konfliktforschung.

E-Mail: gesine.schiewer@uni-bayreuth.de

https://doi.org/10.14361/9783839461624-025 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839461624-025
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/

